
Clubheftli
03-2016



2 Ski Club Homberg

S t ock horn
Frutigenstrasse 8 Tel: +41 33 223 23 09
3600 Thun  www.stockhorn-sport.ch

Unbenannt-3   1 04.04.12   13:48



Infos

Impressum
Club-Zeitung Ski-Club Homberg
erscheint viermal jährlich
Redaktion: Nicole Zingg

Ehrenmitglieder
Berger Walter, Lehmann Therese, Meyer Ger-
hard, Schmocker Hansueli, Reusser Thomas, 
Nägeli Remo

Kontakt
SKI-CLUB HOMBERG
PC 30-34537-0, Ski-Club Homberg
gegründet 1966
SSV- + BOSV-Mitglied

www.sc-homberg.ch

Die aktuellsten Infos sowie den Tourenblog findet ihr auf unserer Home-
page unter www.sc-homberg.ch.

Vorschau

3Clubzeitung 01-2016

Wanderung Wiriehorn
16. Oktober 2016

Testweekend Saas Fee
11.-13. November 2016

Chrischtchindlimärit
9. Dezember 2016

Inferno Training
28. Dezember 2016

Springenboden Cup
30. Dezember 2016

22. Homberg Race
21.-23. April 2017

Einladung Hauptversammlung
28. Oktober 2016
19.30 Schwandenbad
 
Traktanden: 
1. Begrüssung 
2. Protokoll der 49. HV 
3. Jahresberichte der Ressortleiter 
4. Mutationen 
5. Jahresrechnung 
6. Budget 
7. Wahlen Vorstand 
8. Wiederwahlen Vorstand 
9. Jahresprogramme 
10. Verschiedenes

HV 2017: 27. Oktober 2017
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Jahresbericht des 
Präsidenten
Liebe Clubmitglieder / Innen,
liebe Gönner und Inserenten.

Bereits geht wieder ein Vereinsjahr 
zu Ende. Hier noch einen kurzen 
Rückblick auf die vergangene Sai-
son:
Das Vereinsjahr 15/16.war ein inten-
sives und interessantes Jahr. 
Mit dem neu geschaffenen „No Li-
mits Cup“ wurden dieses Jahr so 
viele Anlässe organisiert und durch-
geführt wie noch nie. Der Cup wur-
de anlässlich des 50zig jährigen Be-
stehen unseres Skiclubs ins Leben 
gerufen. In den 10 durchgeführten 
Wettkämpfen wurde der Allrounder  
des Jahres gesucht. Knapp gewon-
nen hat Rufer Mario vor Ändu Hüsu 
Neuhaus. Bei den Damen sieg-
te Zingg Nigge vor Zingg Carmen. 
Herzliche Gratulation.

Das Clubprogramm konnte mehr 
oder weniger Programmgemäss 
durchgeführt werden. Nur der An-
fang des Winters wollte und wollte 
nicht kommen. Der erste richtige 
Schnee fiel erst ende Januar. Zudem 
war es den ganzen Dezember auch 

noch sehr warm, was leider auch das 
künstliche beschneien nicht zuliess. 
Doch der Schnee kam dann doch 
noch und ich verabschiedete mich 
mit meiner Familie in den australi-
schen Sommer. Als wir im März zu-
rück waren hatten wir noch perfekte 
Verhältnisse in den Skigebieten. So 
hatte auch ich noch etwas vom Win-
ter.
Kaum war die HV vorüber da ging 
die Saison mit dem Testweekend in 
Saas-Fee  von Thömus Velo Shop 
organisiert richtig los. Ich selber war 
leider nicht dabei, doch die die dort 
waren hatten sicherlich wieder ihren 
Spass auf und neben dem Schnee.
Bei den internationalen Inferno 
Rennen in Mürren war der Skiclub 
Homberg wieder mit sehr vielen 
Teilnehmern am Start. Das ist wirk-
lich einzigartig in der Schweiz. So 
viele Wettkämpfer wie wir hat sonst 
kein Skiclub. Deshalb findet man 
uns auch überall auf den Ranglisten. 
Mehrheitlich eher weit vorne! Weiter 
so Jungs und Mädels!

Im Sommer wird das Biken  von 
Homberg auch meist rege genutzt. 
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Diesen Sommer musste aber wegen 
der enormen Hitze das Bike ein paar 
Mal dem Badetuch Platz machen. 
Wie alle Jahre werden am Mittwoch-
abend meist sehr lustige und ab-
wechslungsreiche Touren gefahren.

Das 21. Homberg Race wurde na-
türlich auch durchgeführt. Eben-
falls wurde am Samstag wieder das 
Kids Race und das Dual Eliminator 
Rennen durchgeführt. Am Sonntag 
konnten wir bei fast perfekten Pis-
tenverhältnissen das Downhill Race 
abhalten.  Besten Dank allen Helfern 
die auch beim 21th Homberg Race 
mitgeholfen haben diesen doch 
schon sehr grossen Anlass durchzu-
führen! 

50 Jahre Skiclub Homberg
Am 31. Juli feierten wir zusammen 
das 50zig jährige Bestehen unsers  
Vereins. Viele Leute, darunter vor al-
len unsere Ehrenmitglieder, Verein-
spräsidenten und eine Delegation 
von Swissski wurden  zu diesem Fest 
eingeladen. Zusammen feierten wir 
mit diversen ansprachen, Liveband 
und einer herrlich eingerichteten 
Bar die letzten 50 Jahre des Skiclubs 
Homberg. Die Party endete für ei-
nige Mitglieder erst als am Morgen 
die ersten Helfer vom Brunch auf-
tauchten. Die Jungbürgerfeier der 
Gemeinde Homberg wurde dieses 
Jahr am 1. August kurz vor dem Mit-
tag durchgeführt.
Der Brunch wurde von zahlreichen 

Seiten gelobt. Das Angebot und das 
schön eingerichtete Festzelt trug 
seines dazu bei. Auch das Wetter 
war wiederum nahezu perfekt. Die-
ses Jahr hatten wir so viele Leute 
wie noch nie am Brunch. Das Fest-
zelt wurde plötzlich fast zu klein. Das 
ist aber ein Luxusproblem das wir 
gerne in Kauf nehmen. An dieser 
Stelle möchte ich mich auch bei der 
Gemeinde Homberg für die wohl-
gesinnte Unterstützung bedanken, 
der Landbesitzer Familie Beat und 
Claudia Schmocker für ihre Unter-
stützung danken.
Zum Schluss möchte ich  mich bei 
all meinen Vorstandskollegen für die 
grossartig Arbeit die sie das ganze 
Jahr durch geleistet haben bedan-
ken. 

Auch ein grosses Merci den Spon-
soren und Gönnern des Skiclubs 
Homberg. Wir sind weiterhin auf 
dieses Geld angewiesen und freuen 
uns über jeden franken der in unse-
re Club Kasse führt. Wir werden das 
Geld weiterhin sinnvoll einzusetzen 
wissen.

Und natürlich Euch allen für das In-
teresse und das Mitmachen in unse-
rem Club.

Ich wünsche euch allen einen un-
fallfreien und mit viel Schnee geseg-
neten Winter.
 
Der Präsident, Thömu Ryser
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Jahresbericht JO
Trotz eher eines verhaltenen Win-
terstarts konnte die JO mit dem 
Schneetraining nach Plan am 
12.12.15 starten, nachdem das Hal-
lentraining schon im Oktober los-
ging. Da der Schnee allerdings wei-
ter auf sich warten liess, wurden 
die Kids-Skicrosse in der Lenk und 
Zweisimmen abgesagt, was wir mit 
Skitrainings überbrückten. Diese 
waren allerdings bis Mitte Januar 
mangels Schnee nicht leicht durch-
zuführen. Die Rennsaison starte-
te dann mit einem Marti-Cupren-
nen an der Metschalp. Die Rennen 
des Marti-Cups konnten dann alle 
durchgeführt werden, einige muss-
ten mangels Schnee an einen an-
deren Austragungsort verschoben 
werden. 

Das Schülerrennen in Schwanden 
an welchem immer fast die gesam-
te JO teilnimmt, musste leider ver-
schoben und dann ganz abgesagt 
werden. Auch bei dem geplanten 

Migros GP Ende Januar machte 
der Winter nicht mit, so musste das 
Rennen wegen zu viel Wind auf den 
Ostersamstag verschoben werden, 
wo dann nebst guter Rennleistung 
der JO`ler Jymmy mit Losglück ei-
nen flotten Osterhase gewann. 

Das JO Rennen fand dann an der 
Elsigenalp statt, wo Ryter Renzo JO 
Meister und Mühlematter Jana als 
jüngste JO Meisterin wurden. Die 
Saison verlief glücklicherweise ohne 
grössere Unfälle, die Trainings wur-
den zahlreich besucht, leider war sie 
vom anfänglich, wenigen Schnee 
und sonstigen Wetterkapriolen ge-
prägt. So konnte leider auch kein 
Skitraining am Mittwochnachmittag 
am Homberglift durchgeführt wer-
den. Die Saison wurde dann mit dem 
Schluss Event am Wiriehorn erfolg-
reich beendet, mit Trottinett fahren 
am Morgen, fein grillieren am Mittag 
und für die Mutigen downhillen am 
Nachmittag unter der Leitung des 
Skiclub Presi`s.

JO-Chef Mätthu Rast
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Die Skitourensaison konnte tradi-
tionell mit der LVS-Übung im De-
zember gestartet werden. 13 top- 
motivierte Teilnehmer haben an 
der Übung im Diemtigtal im Ge-
biet Seebergsee teilgenommen. Die 
Schneedecke war zur dieser Jahres-
zeit bescheiden, jedoch genug hoch, 
um die LVS-Geräte zu verstecken. 
Die Suche nach Tiefverschütteten 
konnte jedoch bei dieser Schneehö-
he nicht geübt werden.

Infolge des späten Wintereinbruchs 
und der schlechten Schneeverhält-
nisse wurde die Skitourensaison erst 
am 16. Januar 2016 mit der Skitour 
auf den Puntel gestartet. 12 Teilneh-
mer konnten den Saisonstart unter 
der Leitung von Äda Wenger kaum 
erwarten. Danach konnten die ge-

planten Skitouren mehrheitlich 
durchgeführt werden, wobei oft das 
Tourenziel aufgrund der Schnee- 
und Wetterbedingungen angepasst 
werden musste. Leider konnten die 
neu ins Programm aufgenomme-
nen Fyrabe-Skitouren nicht durch-
geführt werden, da das Wetter nie 
mitspielte. Leider waren auch die 
Vollmond-Skitouren nicht vom 
Wetterglück gesegnet und mussten 

Jahresbericht 
Touren

Teilnehmer der LVS-Übung

Blick zum Wandelhorn

Gipfelhang am Schnierenhorn
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abgesagt werden. Hoffentlich klappt 
es diese Saison wieder. Das verlän-
gerte Wochenende ins Gauligebiet 
konnte durchgeführt werden, wobei 
die Wetterprognosen eine Verkür-
zung auf 3 Tage erforderten. 4 Clüb-
ler genossen auf dem Gauligletscher 
zahlreiche Touren-Abenteuer mit 
einer wilden Schlussabfahrt auf dem 
Rosenlauigletscher ins gleichnami-
ge Tal.

Am BOSV Winterausbildungskurs 
im Januar 2016 auf der Schwarz-
waldalp nahmen nur 2 Teilnehmer 
vom Skiclub teil. Hoffentlich neh-
men in diesem Winter wieder mehr 
Clübler teil und profitieren vom 
spannenden Kursinhalt und der 
kompetenten Kursleitung.

Beim BOSV-Clubtourenwettbewerb 
belegten wir mit 14 Skitouren den 2. 
Rang hinter dem Skiclub Goldiwil. 
Dank den mehr absolvierten Hö-
henmetern konnten wir den Skiclub 
Strättligen auf den 3. Platz zurück-
weisen, obschon diese 17 Skitouren 
aufweisen konnten. In der Wertung 
von SwissSki belegten wir in der Ka-
tegorie B (100-200 Mitglieder) den 7. 
Rang, wie im letzten Jahr.

Zuletzt möchte ich mich bei allen 
Skitourenleitern für das Engage-
ment und die hervorragende Pla-
nung und Durchführung der Ski-
touren bedanken. Alles hat geklappt 
und alle Skitouren konnten unfallf-
rei durchgeführt werden. Bravo.
Ich freue mich auf die nächste Sai-
son mit hoffentlich mehr Schnee an 
Weihnachten und Neujahr und wür-
de mich über neue Gesichter in der 
Tourengruppe freuen.

Tourenchef Markus Wittwer

Pulverabfahrt ins Gasterental

Gipfelkreuz auf Kaiseregg

Dakota Propeller im Gauligebiet
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Hallo liebe Clübler,
während wir noch den Spätsommer 
geniessen, planen wir im Vorstand 
auch schon die Wintersaison. Dies 
ist meistens auch der Anlass für ei-
nen kurzen Rückblick.

Da der vergangene Winter ausser-
ordentlich spät Einzug hielt, startete 
unser Programm erst in der Altjahrs-
woche. Allerdings wegen anhalten-
dem Schneemangel auch da mit 
Abstrichen; das Snowfussballturnier 
wurde abgesagt und das Inferno-
training begrenzte sich auf einen 
Skitag an der Elsigenalp. Am 29.12. 
siegten wir souverän beim Uniho-
ckey-Plauschmatch gegen den TV 
Amsoldingen.

Anfangs Januar war immer noch 
kein Schnee in Sicht. Die Weltcupta-
ge in Adelboden vielen wortwörtlich 
ins Wasser.
Bei den Clüblern zeigten sich erste 
Sorgenfalten auf der Stirn; das Infer-
norennen nahte in grossen Schrit-
ten, der Schnee blieb jedoch weiter-
hin aus. Schlussendlich durfte ein 
interessantes Rennen vom Schil-

thorn bis zur Winteregg gefahren 
werden.
Als am 30.01. Das Chäsbodenfon-
due stattfinden sollte, windete und 
regnete es so stark, dass wir auf die 
Brätlistelle im Schwendibach auswi-
chen. Der Gemütlichkeit tat dies je-
doch keinen Abbruch.

Im Februar versuchten wir uns in 
Adelboden im „Eishockey in Voll-
montur“. Dies war eine tolle Erfah-
rung und wir danken Theiss für 
die Organisation. Geschlittelt und 
Fondue genossen haben wir diesen 
Winter am Wiriehorn. Wer weiss, 
vielleicht darf der Betrieb ja deswe-
gen weitergeführt werde. Das Clu-
brennen fand auf der Elsigenalp statt. 
Wir gratulieren Jolanda Guidon und 
Mario Rufer zum Clubmeister/in.

Jahresbericht 
Breitensport



13Clubzeitung 01-2016

Ein spezieller Anlass ging im Wolf-
bach über die Bühne, respektive 
über die „Kleine Schanze“! Einige 
Clübler zeigten im Skispringen ihre 
Fähigkeiten um anschliessend auch 
noch den Landehang mit Fassdau-
ben zu bezwingen. Das ganze wur-
de von einer kleinen aber feinen 
Festwirtschaft umrahmt. Herzlichen 
Dank an Bärnu und Barbara.

Ein gelungenes Skiweekend auf 
dem Stoos rundete unsere Winter-
saison ab. Wir hatten ergiebigen 
Schneefall zum Powdern und am 
Sonntag zeigte sich sogar die Son-
ne. Am Ende waren alle ziemlich „uf 
dr Schnurre“ vom Pülverle, Sünnele, 
Pröstele…
Somit war der Frühling da; bedau-
erlicherweise ohne eine einzige Be-
triebsstunde des Skilift Hombergs 
vergangenen Winter.

Ende Sommer organisierte Mätthu 
Haussener eine wunderschöne Bi-
ketour in den Vogesen welche alle 
Teilnehmer sehr genossen.
Natürlich waren auch diesen Som-
mer mittwochs die Clubbiker unter-
wegs. Zum Schluss findet am 16.Ok-
tober bei hoffentlich gutem Wetter 
die Clubwanderung statt.

Jedes Jahr wenn ich zurückblicke 
wird mir bewusst dass wir ein viel-
seitiger, lockerer und offener Verein 
sind. Es gäbe sicher von jedem An-
lass (wobei ich sicher einige nicht 
erwähnte oder vergass) seitenwei-
se Anekdoten zu berichten. Darauf 
dürfen wir auch ein wenig stolz sein. 
Darum möchte ich allen ein riesiges 
Dankeschön aussprechen, welche 
etwas zum Gelingen eines solchen 
Programms beigetragen haben. Ich 
freue mich noch auf viele solche 
Events!

Ich wünsche allen eine gute Zeit, hä-
bet sorg, und bis zum nächsten Mal.
Flöru Rast
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Restaurant Eggli

Annekäthi Klossner
Egg 62

3757 Schwenden
Tel: +41 (0) 33 684 00 17

eggli-grimmialp@bluewin.ch
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Die „Highland Games“ sind traditi-
onelle Veranstaltungen mit sport-
lichen Wettkämpfen. Sie waren ur-
sprünglich Bestandteil der Treffen 
schottischer Clans in den schotti-
schen Highlands und stammen aus 
der Zeit der keltischen Könige. Sie 
wurden ausgetragen, um die stärks-
ten und schnellsten Männer Schott-
lands zu finden, die dann oft für den 
König Leibwächter und Boten wur-
den.
Am 23.07.16 wurden die ersten High-
land Games im Diemtigtal durch-
geführt. Auch der Sc Homberg war 
an diesem Tag mit den kräftigsten 
aller Kraftpakete die man im Hom-
berg finden kann stark vertreten. 4 
Frauen und 8 Männer versuchten 
ihr Wettkampfglück mit Kraft und 
Technik in den Disziplinen „Strei-
taxtwurf / Pfeilbogenschiessen / 
Strohsackwerfen / Gewichthoch-
wurf / -und Baumstammwerfen“. 
Zum Abschluss des Wettkampfes 
gab es noch ein Hürdenlauf, bei 
dem der ganze Clan (4er Teams) 
gleichzeitig mit einem Baumstamm 
auf dem Rücken einen Parcours zu 
bewältigen hatte. Die meisten der 
Clans trugen Kilts, sprich typisch 
karierte Schottenröcke, was dem 
Ganzen eine spezielle Optik verlieh. 
Nach einem nicht ganz so geglück-

ten Wettkampfstart, konnten wir uns 
dann am Nachmittag doch noch et-
was fangen und belegten auch ei-
nige Spitzenplätze. Gewertet wurde 
bei jeder Disziplin sowohl der ein-
zelne Kämpfer als auch die Leistung 
des gesamten Clans. Entsprechend 
der erzielten Weiten, Höhen, Punkte 
oder Zeiten kriegten die Teilnehmer 
Rangpunkte. Der Clan oder der Ein-
zelne mit den wenigsten Rangpunk-
ten am Ende der Wettkämpfe, wurde 
als Sieger gefeiert. Teilgenommen 
haben 15 Clans davon 2 reine Frau-
enclans. Nach den Wettkämpfen 
wurde natürlich noch lange in die 
Nacht gefeiert, bis schlussendlich 
ein gelungener Event zu Ende ging.

Besten Dank an die Organisatoren 
vom Verein 08-10-15.

Martina Bieri: Rang 1. (Damen)
Joel Reusser: Rang 8. (Herren)
Andres Neuhaus: Rang 5. (Herren)

Clan „Homberg Highlanderinnen“ : 
Rang 1. (Clan Frauen)

Clan „Homberg Highlander“: Rang: 
5. (Clan Herren)

Clan „Männer vom Bau“: Rang: 3. 
(Clan Herren)

Highland Games
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ENGELBERG  |  HEIMBERG  |   ITTIGEN/BERN  |  KLOTEN  |  NIEDERLENZ  |   SÖRENBERG  |  ST-LÉGIER S/VEVEY  |  WÄDENSWIL  |  WIL/SG  |  WOLHUSEN  |  ZUCHWIL

IHR OUTDOOR-SPEZIALIST

Die Filiale in Ihrer Nähe:
Stöckli Outdoor Sports
Stockhornstrasse 11, 3627 Heimberg
Tel. 033 437 02 12, info@stoeckli.ch

Ski- und Bikeservice 
auf allen Marken – 
auch wenn nicht Stöckli draufsteht

Stöckli-Velo-Assistance: 
kostenloser Abhol- und Lieferservice für alle 
bei Stöckli gekauften Velos bei einem Defekt

Grösste Skischuh-, Skimode- und 
Helmauswahl der Schweiz
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Samstag:
Voller Vorfreude trafen wir uns auf 
dem Parkplatz der ARA Thun. Sobald 
wir alles verladen hatten fuhr der 
Tross von fünf Autos in Richtung 
Vogesen,Frankreich. Nach einer 
kurzen Kaffeepause in Pratteln, ka-
men wir um ca.11 Uhr bei unserem 
Hotel in Thann an. Dann ging es los, 
die 19 Skiclub Mitglieder Matthias 
Haussener, Sabine Trachsel, Mar-
kus Wittwer, Conny Gfeller, Daniel 

Wolf, Simone Lüthi, Marcel Dähler, 
Anita Trachsel, Patrick und Martina 
Bieri, Nicole Lehnherr, Florian und 
Matthias Rast, Mario Rufer, Michael 
Bischoff, Fran Glauser, Ruedi Lüthi, 
Doris und Tom Reusser machten 
sich bereit für die erste Biketour. 

Unser Tagesziel war auf 1400 Meter 
über Meer, der Grand Ballon. Dies ist 
eine Radarstation der zivilen Luft-
fahrt. Der Trail ging mit einer an-
genehmen Steigung konstant leicht 
bergauf, durch einen Wald, man 
hätte meinen können, man sei in 
Italien. Nach ungefähr zweieinhalb 
Stunden kamen wir zu einer Auber-
ge wo wir uns, mit gutem Kuchen 
und Kaffee stärkten. Nach der Pause 
teilten wir uns in zwei Gruppen auf. 
Die stärkere Gruppe nahm den di-
rekten Weg, der steil und anspruchs-

Skiclub Biketour 
in den Vogesen
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voller war. Die zweite Gruppe nahm 
die Strasse bis zum Hotel Grand Bal-
lon und zweigte dort auf einen Kies-
weg  ab, welcher sie direkt zum Ta-
gesziel führte. 

Auf dem Gipfel angekommen, ge-
nossen wir die Aussicht über die 
Rheinebene mit Mülhausen, Basel 
und Colmar. Bei genauerem Hin-
schauen, sah man weit hinten sogar 
bis zur Jurabergkette. Vor der Ab-
fahrt zogen wir uns warm an, da auf 
dem Gipfel trotz strahlend blauem 
Himmel ein zügiger Wind wehte. 
Zügig fuhren wir auf einem brei-
ten Feldweg vorbei am Hotel Grand 
Ballon und der Auberge. Nach ei-
nem kurzen Stopp, um die Gruppe 
zu sammeln, zweigten wir auf einen 
schmalen Wanderweg ab, wo wir 
in kurzer Zeit etliche Höhenmeter 
hinter uns liessen. Nach der rasan-
ten und anspruchsvollen Abfahrt 
erreichten wir Thann, unseren Aus-
gangspunkt. Zufällig fuhren wir an 
einer Bar vorbei, wo wir spontan 
anhielten und ein „Isotonisches Ge-
tränk“ zu uns nahmen. Nach dem 
Apero, gingen wir zurück ins Hotel, 
wo wir unsere Zimmer bezogen. Mit 

einem herrliches Abendessen, voll-
endeten wir den ersten Tag.

Sonntag:
Nach dem Frühstück fuhren wir mit 
dem Auto von Thann ungefähr 30 
Minuten nach Masevaux. Dort an-
gekommen luden wir die Bikes aus 
und fuhren anschliessend ca. neun 
Kilometer auf einer Strasse durch 
dichten Wald bergauf, bis wir zu ei-
ner Auberge kamen. Nach einem 
kurzen Verschnaufpause und einem 
kleinen Picknick fuhren wir weiter 
über einen Feldweg zum Gipfel, wel-
cher auf 1100 Meter über Meer lag.
Nach einer weiteren Pause und ei-

nem Gruppenfoto ging es zurück 
Richtung Tal. Auf dem Singeltrail 
gab es am Anfang mehrere steile 
Trettpassagen die teils ziemlich an-
spruchsvoll waren.
Nach kurzem gings jedoch weiter 
bergab, auf sehr schönen Waldbo-
den schlängelte sich der Trail durch 
den dichten Wald. Alle hatten ein 
riesiges Smile im Gesicht als wir 
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kurz stoppten um uns zu sammeln. 
Als die Gruppe wieder komplett war, 

wollten die ersten gleich wieder wei-
ter, so schön war es. Manche waren 
so im Flow und fuhren ein bisschen 
über ihrem Limit, das Gelände ver-
zeihte jedoch viele Fahrfehler. Leider 
ist aber jeder noch so schöne Trail 
einmal zu Ende und so kamen wir 
im kleinen Dorf Masevaux aus dem 
Wald. Nach einer so schönen Berg-
fahrt und einer noch viel schöne-
ren Abfahrt hatten wir uns ein erfri-
schendes Getränk verdient, welches 
uns vom Vorstand des SC Homberg 
offeriert wurde. Als wir dort sassen 
begann es nach kurzer Zeit zu Reg-
nen, wir hatten gerade noch Glück 
gehabt mit dem Wetter. Als sich der 
Regen legte, gingen wir zu den Autos 
und begaben uns auf die Heimreise 
Richtung Berner Oberland. Sobald 
der Wegweiser in Richtung Basel 
ersichtlich war, trat Patrick Bieri das 
Gaspedal durch und liess uns alle 
hinter sich.  Bei einem kurzen Zwi-
schenstopp an der Autobahnrast-
stätte in Pratteln suchte Martina eine 
gute halbe Stunde lang das Auto auf 
der falschen Seite der Autobahn bis 

sie die restlichen ihrer Gruppe wie-
der fand. Nach diesem Zwischenfall, 
kamen sie schlussendlich als Letzte 
zurück in Thun an.
Es war ein geniales Bike-Weekend 

ohne platten Reifen und ohne grös-
seren Blessuren. Durch die super 
Organisation von Mat Haussener 
hatten wir einen guten Ausgleich 
zwischen sportlicher Anstrengung, 
Spass und Fahrkönnen. Alles hat 
bestens geklappt, vielen Dank für 
deine Anstrengungen.

Michael Bischoff

 

 





50 Jahre Skiclub Homberg, das muss 
gefeiert werden. Und so taten es wir 
auch. Aus dem Vorstand wurde ca. 
ein halbes Jahr vor dem Fest ein 
eigenes OK gegründet. Alle hatten 
viele und gute Ideen was aber auch 
einige Zeit in Anspruch nahm, zu 
entscheiden wie wir die Chiubi ge-
stalten wollen. Da wir so ein Fest das 
erste mal organisierten wussten wir 
lange nicht recht wie, wo und was 
wir genau wollen und auch Umsetz-
bar ist. Schlussendlich haben wir 
uns für ein Programm entschieden 
von dem alle was haben sollen. Klein 
und Gross, Jung und Alt, Skiclübler 
wie auch Gäste und Dorfbewohner.
Das Fest begann um 14.00 Uhr 
mit einem Spielnachmittag für die 
Kinder. Ebenfalls starteten wir mit 
dem Training vom Grasskirennen 
das zum No Limits Cup zählte. Um 
15.00 starteten wir mit dem Ren-
nen. Als gegen 16.00 Uhr das Race 
fertig war begann es stark zu win-
den und zu regnen. Alle mussten 
schnell ins Festzelt fliehen um nicht 
Pflotschnass zu werden. Langsam 
aber sicher fanden auch die ersten 
Gäste den Weg zu uns. Wenig spä-
ter eröffneten wir das grosszügi-
ge Apèro, das vom Skiclub und der 
Bäckerei Graf gespendet wurde. 
Mmmmm, fein!!

Nach dem Apèro, als der regen et-
was nachgelassen hatte ging es 
weiter mit dem legendären Schis-
sischüssleschiesse. Das war gleich-
zeitig auch der Final vom No Limits 
Cup.  Pünktlich zum Schissischüss-
leschiesse erschien auch Gary Furer, 
Direktor Breitensport von Swisss-
ki. So etwas hat auch er mit seiner 
langjährigen Erfahrung noch nie 
gesehen. „Ich habe schon unzähli-
ge verschieden Sportevents besucht, 
aber Schissischüssleschiesse habe 
ich jetzt doch noch nie gesehen“ be-
tonte Gary. Er selber machte dann 
natürlich auch mit.

Jubiläumsfest



Langsam aber sicher füllte sich un-
ser Festzelt. Denn das Essen, das wir 
zu diesem Anlass vom Catering Ser-
vice Franz Nussbaum hatten, wurde 
ab 19.00 Uhr durch unsere Helfer 
serviert. Zwar gab’s ausnahmsweise 
mal nicht Blätzli mit Pommes aber 
auch der Braten mit Gratin wahr 
sehr sehr fein. Danke Franz für den 
super Service und das leckere Essen.

Nach dem Essen folgte die Anspra-
che des Präsidenten, die von Garry 
Furrer, Geru Meyer und weiteren 
Rednern. Geschenke wurden ver-
teilt, Hände geschüttelt und alles 
was halt dazu gehört.

Als die offiziellen Teile durch waren 
übernahm Vize Ändu Hüsu das Zep-
ter. Von jetzt an war Partystimmung 
angesagt. Zuerst führte er die Rang-
verkündigung des No Limits Cup 
durch.  Danach sorgte die (Rock-
band) Harry u Housi für die Unter-
haltung. Zum gemütlichen Sound 
der beiden durften wir auch das sen-
sationelle Dessertbuffet geniessen. 

Dieses wurde gespendet vom Frau-
enverein Homberg.

Torten, Cremen und gebackenes so-
weit das Auge reichte. Danke Ros-
marie Ryser mit Frauenverein Hom-
berg.
Mit diversen Showeinlagen wie ein 
Gesangscontest ging die Chiubi so 
richtig rassig weiter. Es wurde sehr 
ausgelassen gefeiert bis die Sonne 
aufging.  Die gut eingerichtete Bar 
trug seines dazu bei.

Danke allen Helfern, Gönnern, 
Sponsoren und Landbesitzern.
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Zum 50 jährigen Bestehen des 
Skiclub Homberg beschlossen 
wir den NO LIMITS-CUP ins Lebe 
zu rufen. Die Idee war eine Wett-
kampfserie zu organisieren, die die 
Teilnehmer bis an den Rande ih-
rer Leistungsgrenze fordern sollte. 
Die Disziplinen bestanden aus: ei-
nem Skirennen, Fassdaubenrennen, 
Skispringen, Schissischüssleschies-
se, Pumptrackrace, Grasskirennen 
und dem Chäsbodensprint. Wobei 
beim Chäsbodensprint der Sport et-
was im Hintergrund plaziert war.
 

Dafür waren andere Fähigkeiten ge-
fragt…Ich sage nur Prost! Gewertet 
wurde jeder Wettkampf mit einem 
Punktesystem und Die-oder Derje-
nige die am meisten Punkte auf dem 
Konto hatten, haben diesen Prestige 
trächtigen Anlass gewonnen. Noch-
mals Gratulation an die Sieger!
Zudem hat es wieder mal die Viel-
seitigkeit unseres Vereins gezeigt 
und ich denke das ist auch ein mit 

Grund das unser Verein auch nach 
50 Jahren besser denn je dasteht. 
Ich möchte hiermit bei allen Teil-
nehmern ganz herzlich bedanken! 
Ausserdem möchte ich mich auch 
bei jenen bedanke die mitgeholfen 
haben diesen wie ich finde gelun-
gen Anlass möglich zu machen! Auf 
die nächsten 50 Jahre Skiclub Hom-
berg. Aber vielleicht müssen wir 
nicht wieder 50 Jahre warten bis wir 
die nächste Serie Durchführen…

Der Mitorganisator 
Ändu Neuhaus

1. Zingg Nicole 70
2. Zingg Carmen 63
3. Guidon Jolanda 40
4. Stähli Yvonne 36
5. Graf Musä 33
6. Fankhauser Conny 23

1. Rufer Märu 142
2. Neuhaus Ändu 137
3. Ryser Thömu 103
4. Rast Mäthu 101
5. Reusser Schöggu 95
6. Schiffmann Römu 86
7. Bischoff Michu 54
8. Reusser Päsci 53
9. Mühlematter Dänu 48
9. Dähler Bärnu 48
11. Guidon Flurin (GR) 46

NO LIMITS-CUP



Alpentechno
Golderli
Wie jedes Jahr wurde die Alpen-
technoparty am Golderli erfolgreich 
durchgeführt. Am 17.09.2016 wur-
den wir gastfreundlich von Uele 
Schmocker auf dem Berg empfan-
gen. Leider spielte das Wetter nicht 
so mit. Der leichte Regen zwang 
die Mehrheit der Besucher mit dem 
Auto den Berg hinauf zu fahren. 
Sage und schreibe sind nur 2 Per-
sonen den schönen Weg am Wasser 
entlang nach oben gewandert.
Bei Speis und Trank sassen alle ge-
meinsam in seinem Stall. Fein gril-
lierte Plätzchen und Würste wurden 
mit Salat und Brot genussvoll ver-
zerrt.  

Das Getränk wurde mit Liebe von 
Uele serviert.
Zum Dessert schlemmte man Bie-
nenstich, Zwetschgenkuchen oder 
Meringue mit Kaffeerahm. Der 
Schlagrahm wurde leider vergessen. 
=) Dafür war der Kaffee mit Schuss 
umso besser.
Die ganze Truppe genoss den Nach-
mittag beim gemütlichen Beisam-
mensein.
Die Heimreise wurde anschliessend 
in Etappen vollzogen.
Wir danken Uele von Herzen, dass 
wir jedes Jahr bei ihm feiern dürfen.

Sandra Studer
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